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und Kindertagesstätten zusammen.
Dabei wird in spielerischer Weise
der Entwicklungsstand der Kinder
im Kindergartenalltag ermittelt.

Doch sowohl bei den Schulein-
gangsuntersuchungen als auch bei
PiaF sorgen die zunehmenden Fall-
zahlen für personelle Engpässe.
Aufgrund der zunehmenden Zahl
an Kindern mit komplexen Prob-
lemlagen erwartet das Gesund-
heitsamteinenhöherenPersonalbe-
darf.

Auch Björn Menkhaus sieht Ent-
wicklungspotenzial bei der Präven-
tion in aller Frühe: „Wirmüssen uns
mehr auf Risikogruppen fokussie-
ren.ZudemmussPiaFmehrsprachi-
ger werden.“

Das Problem wird auch in der
Politik gesehen. „PiaF ist der einzi-
ge Schlüssel“, sagt Dirk Bettels
(CDU), Vorsitzender des Sozialaus-
schusses. Er drängt zu schnellen
Entscheidungen. „Wir müssen früh
an das Thema ran, sonst haben wir

nicht die notwendigen Ressourcen,
nicht nur finanziell, sondern auch
personell“, soBettels.HolgerSchrö-
ter-Mallohn, Fraktions-Chef der
Grünen im Kreistag, stellt ebenfalls
Veränderungen indenRaum: „Blei-
benwirbeidemGießkannenprinzip
oderkonzentrierenwirdieHilfestel-
lungen auf Brennpunkte?“ Seine
Forderung: Im Anschluss an die
Diagnose der Probleme müsse die
Hilfestellung für Kinder und deren
Eltern verbessert werden.

Der Tag der Einschulung – Eltern und Kinder fiebern darauf hin, doch immer weniger Mädchen und Jungen gelten aus Sicht des Gesundheitsamts
als uneingeschränkt schulfähig. FOTO: SEBASTIAN GOLLNOW/DPA (SYMBOLFOTO)

rung der Umleitung geprüft.
„Leider ist es allerdings so, dass
sich viele Verkehrsteilnehmer
nicht an diese halten, gerade zu
Beginn von Baumaßnahmen.“

Anwohnerinnen und Anwoh-
ner müssten die Verkehrsteil-
nehmer, die das Gewerbegebiet
erreichen wollen, während der
Bauzeit akzeptieren. Die Ma-
rienbergstraße sei für diese Ver-
kehrsbelastung ausgelegt, so
Klein. „Auch ein verkehrsberu-
higter Bereich kann undmuss in
diesem Fall eine zeitlich be-

grenzte Umleitungsstrecke
sein.“ Alle, die zu den Firmen im
Gewerbegebiet wollen, können,
ebenso wie Bewohner, den Be-
reich derzeit nur über die Ma-
rienbergstraße erreichen, was so
auch zulässig sei.

SogarderVerkehrderZucker-
fabrikseigrundsätzlichAnlieger-
verkehr. „Es ist mit der Zucker-
fabrik allerdings besprochen,
dass die Anlieferung, solange
möglich, über den Rübenhof –
und damit Rössing – erfolgt“, er-
klärt Klein.AuchdieVerantwort-

Die Umgehungsstraße an der Nordstemmer Zuckerfabrik ist seit An-
fang des Monats gesperrt. FOTO: SASKIA HELMBRECHT

48
Prozent der Kinder

wurden 2019 noch als
uneingeschränkt

schulfähig eingeschätzt
– inzwischen sind es nur

noch 32 Prozent.

lichen der Zuckerfabrik wollen
ihre Lastwagen nicht durch das
Wohngebiet schicken, damit sie
sichdortnichtverfahrenoderwe-
genparkenderAutosnichtweiter
kommen. „Leider werden sie
durch Google-Maps und andere
Navigationsprogramme, auf die
das Ordnungsamt keinen Ein-
fluss hat, dort lang geleitet.“ Die
Mitarbeiter des Ordnungsamts
und das Team der Zuckerfabrik
hoffendaher,dassdieangepasste
Beschilderung, Gespräche zwi-
schen den Lastwagen-Fahrern
und die Behelfsbeschilderung
der Zuckerfabrik dem entgegen-
wirken, sagt Klein.

Anwohnerinnen und Anwoh-
ner hätten im Bereich der Ma-
rienbergstraße regelmäßig von
gefährlichen Begegnungen und
deutlich zu schnellen Fahrzeu-
gen berichtet, bei Kontrollen vor
Ort konnte die Gemeinde das
auch bestätigen. Auf der Haupt-
straßekameszudemmindestens
zu einem Unfall mit einem Last-
wagen, der ein parkendes Fahr-
zeug beschädigt hat. In Rössing
seien bisher keine Unfälle be-
kannt geworden. „Es wird aller-
dings regelmäßig von zu schnell
fahrenden Fahrzeugen berich-
tet.“ Daher gab es bereits auch
Geschwindigkeitskontrollen.

Verletzte
beim

Altstadtfest
Polizei zieht nach dem
Wochenende Bilanz

Bad Salzdetfurth. Nach dem Alt-
stadtfest amWochenende in Bad
Salzdetfurth zieht die Polizei ins-
gesamt eine positive Bilanz, tei-
len die Beamten amMontag mit,
dennoch kam es zu einigen Ein-
sätzen. Die Polizei meldet zwei
Fälle gefährlicher Körperverlet-
zung während der Abendstun-
den in der Nähe der Veranstal-
tung. In einem Fall wurde eine
Personwährend einerAuseinan-
dersetzung durch den Einsatz
von Pfefferspray verletzt, im an-
deren Fall wurde eine Person
durch einen Schlag auf den Hin-
terkopfmiteinerGlasflaschever-
letzt. Die Ermittlungen zu den
Hintergründen und Tatbeteilig-
ten dauern an.

Zudem gab es zwei Anzeigen
wegen Sachbeschädigungen,
weitere Einsätze der Polizei hät-
ten aber „keinen strafrechtlich
relevanten Charakter“ gehabt.
Ursache dafür seienmeist „alko-
holbedingte Verhaltensweisen
und vereinzelte Streitigkeiten“
gewesen, berichtet die Polizei.
Die Polizei war von Freitag bis
Sonntag mit mehr Kräften im
Einsatz, um die Sicherheit der
Besucherinnen und Besucher zu
gewährleisten. she

Nur knapp ein Drittel der Kinder
ist uneingeschränkt schulfähig

Das Gesundheitsamt sieht bei nur noch 32 Prozent der Mädchen und Jungen im letzten
Kindergartenjahr keine Probleme – und erwartet deswegen auch höheren Personalbedarf.

Kreis Hildesheim. Nur noch knapp
ein Drittel aller Kinder im letzten
Kindergartenjahr bekommt eine
uneingeschränkte Empfehlung für
einen Schulbesuch – im Jahr 2019
lag der Anteil noch bei 48 Prozent.
Gleichzeitig ist der Anteil der Kin-
der mit Entwicklungsrückständen
oder mit sonderpädagogischen
Unterstützungsbedarf von 33 Pro-
zent auf 49 Prozent gestiegen. Das
sind die Ergebnisse der regelmäßi-
gen Schuleingangsuntersuchun-
gen, die das Gesundheitsamt des
Landkreises in jedem Jahr durch-
führt.

Das Gesundheitsamt des Land-
kreisesschreibt ineinerAntwortauf
eine Anfrage der CDU-Kreistags-
fraktion, dass es nach Corona eine
erhebliche Zunahme an Entwick-
lungsproblemen bei Kindern aus
Familien ohne Deutschkenntnisse
und „ohne hiesige kulturelle Vor-
erfahrung“ gibt. Das Gesundheits-
amt untersucht jedes Jahr Kinder
vor ihrer Einschulung. In den meis-
ten Jahren werden fast alle Kinder
untersucht – im Jahr 2020 aberwur-
den 76 Prozent und 2021 lediglich
22 Prozent der Kinder des jeweili-
gen Einwanderungsjahrgangs
untersucht. „Pandemiebedingt
konnten die Einschulungsuntersu-
chungen 2020 und 2021 nicht in er-
forderlichemUmfang durchgeführt
werden“, erläutert dieKreisverwal-
tung.

Der Landkreis will mit dem Pro-
gramm „Prävention in aller Frühe“
(PiaF) entsprechend reagieren. „Pi-
aF ermöglicht unsmehr und frühere
Erkenntnisse über Defizite, so dass
wir frühzeitig gegensteuern kön-
nen“, sagt Björn Menkhaus, Leiter
desKreisjugendamtes, in der jüngs-
ten Sitzung des Kreissozialaus-
schusses. PiaF richtet sich an alle
Kinder zwei Jahre vor Beginn der
Schulpflicht. In dem Programm
arbeitenderKinder-undJugendge-
sundheitsdienst, die Jugendhilfe

Von Andreas Mayen

LAND IN SICHT

Wenn Malle in
die Börde kommt

Malle kommt in die Börde: Wenn am
Freitag in Feldbergen die Mallorca-
Party steigt (mehrdazunachdemUm-

blättern) werden die Gäste strömen wie das
Bier. Malle hat Anziehungskraft, auch wenn
es inNiedersachsen tobt.Mir sindgewisseZu-
taten, ehrlich gesagt, einwenig suspekt – zum
Beispiel wenn Stargast Julian Benz in seinem
neuesten Hit frohlockt: „Endlich wieder Frei-
bier“. Ich wünsche der Veranstaltung in Feld-
bergen ganz viel mallemäßige Fröhlichkeit
mit nicht ganz so viel Bier (in der Hoffnung,
dass ich jetzt nicht von den Veranstaltern we-
gen eines potenziell geschäftsschädigenden
Aufrufs zur Zurückhaltung beim Bierkonsum
verklagt werde ...). Was ich anMallorca mehr
liebe als Ballermann und Bier, ist einfach die
Sonne. Die habe ich letzte Woche bei einem
Urlaub in Norddeutschland wieder mal ziem-
lich vermisst. So ist die eigentliche frohe Bot-
schaft:WennMalle amFreitagFeldbergen er-
reicht,bringtdie Insel21GradundelfStunden
Sonnemit. Was braucht man da noch Bier?

Von Thomas Wedig

B243 jetzt
bei Egenstedt
voll gesperrt

Auswirkungen auf Auto-
und Busverkehr bis in den Juli

Egenstedt/Groß Düngen. Die Sanierung der
Bundesstraße 243 geht südöstlich von Hildes-
heim in die nächste Etappe: Die Kreuzung am
Hagebaumarkt bei Ochtersum ist wieder frei,
seit gestern Nachmittag ist die Straße nun vo-
raussichtlichbismindestensFreitag,4.Juli,zwi-
schen Egenstedt und Groß Düngen voll ge-
sperrt. Das bedeutet: Autofahrer und -fahrerin-
nenausBadSalzdetfurth,BockenemoderLam-
springe müssen auf demWeg in die Kreisstadt
nun die Umleitungsstrecke von Groß Düngen
über Heinde und die Bundesstraße 6 nach Hil-
desheimnehmen–oderumgekehrt.DieseUm-
leitungempfahldiezuständigeLandesbehörde
fürStraßenbauundVerkehrzwar schon fürden
erstenBauabschnitt auf der KreuzungbeiOch-
tersum, auf dem die Arbeiten in der vergange-
nen Woche liefen. Doch da war Hildesheim
auchnochüberMarienburgundItzumzuerrei-
chen.Das ist seit gestern nichtmehrmöglich.

In dieser Woche wird ein 300 Meter langer
Abschnitt der Bundesstraße bei Egenstedt er-
neuert, genau gesagt: zwischen den Einmün-
dungen der Triftstraße und des Salzweges. Das
bedeutet: Egenstedt bleibt vonHildesheim aus
erreichbar,dasgiltauchfürdie ZufahrtzumRö-
derhof und zumHotel-Restaurant Sonnenberg.
In der kommendenWoche sollen die Bauarbei-
tendannzwischenEgenstedtundGroßDüngen
weitergehen. Für den Verkehr zwischen Hil-
desheimund demRaumBad Salzdetfurth / Bo-
ckenem bleiben die Sperrung und Umleitung
dannunverändert.

Die Landesbehörde ruft dazu auf, sich auch
tatsächlich an die empfohlene Umleitung über
HeindeunddieB6zuhalten.Das tatennämlich
imvergangenenHerbstvielenicht,alsdie B243
bereits zwischen der Kreuzung Marienburg
und Egenstedt saniert wurde und deswegen
voll gesperrt war. Damalswich der Pendlerver-
kehr zu einem großen Teil über Lechstedt und
Itzumaus.ÄhnlicheProblemegabes inderver-
gangenen Woche wie berichtet auch während
derSperrungderKreuzungamHagebaumarkt,
die viele Betroffene auf Schleichwegen inOch-
tersumumfuhren.

Die Sperrung zwischen Egenstedt undGroß
Düngen betrifft ab sofort auch den Busverkehr.
So weist der Regionalverkehr Hildesheim
(RVHi) darauf hin, dass auch die Busse auf der
Linie 42 zwischen Bockenem und Hildesheim
die Umleitung über Heinde fahren und daher
die Haltestellen in Groß Düngen, Egenstedt
und Marienburg nicht planmäßig anfahren
können. Der Frühbus halte inGroßDüngen er-
satzweiseanderGrundschule.Füralle schulre-
levanten Fahrt von und nach Egenstedt werde
ein zusätzlicher Shuttlebus eingesetzt. Die
Nachtbuslinie N7 fährt Egenstedt erst ab 1 Uhr
an – und zwar ausschließlich zumAusstieg.

Wegen Sperrung an der Zuckerfabrik:
Anwohner ärgern sich über Raser

Gemeinde verbessert Beschilderung und wünscht sich Tempo-Kontrollen

Nordstemmen.Seit dem2. Juni ist
die Umgehungsstraße an der
Nordstemmer Zuckerfabrik ge-
sperrt – voraussichtlich noch bis
zum 11. Juli. Anwohnerinnen
und Anwohner der Marienberg-
straßehabenderVerwaltungge-
meldet, dass seit der Sperrung in
ihrer Straße zu schnell gefahren
werde. Als Anbindungen der
Marienbergstraße an das Ge-
werbegebiet seien auch auf dem
Nordwiesenweg, dem Mainte-
wegundderCalenberger Straße
mehrVerkehrsteilnehmerunter-
wegs.Bereitsam5.Junihabedas
Ordnungsamt nach den Anwoh-
nerbeschwerden die zuständi-
gen Behörden, den Landkreis
und die Polizei Sarstedt über die
Situation informiert und um
Tempo-Kontrollen gebeten, sagt
Verwaltungsmitarbeiterin Jen-
nifer Klein.

Das Ordnungsamt hat in den
vergangenen Tagen veranlasst,
dass zusätzliche Schilder aufge-
stellt werden, die darauf hinwei-
sen, dass es sich bei der Marien-
bergstraße um eine Sackgasse
handelt, die nicht alsAbkürzung
genutzt werden kann, erklärt
Klein. Zudem habe die Verwal-
tung die korrekte Ausschilde-

Von Saskia Helmbrecht

Von Thomas Wedig


